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fausten gebracht oder sichere Nachricht davon geben kan, wird ersucht, solches dem Ei
genthümer in ermeldten BrackeL oder aber dem Verleger dieser Zeitung davon zu benach
 richtigen und sollen nicht nur alle dessaisige Unkosten erstattet, sondern auch überdiß 3 Louis-
d’or zum Recompens gegeben werden

0 Es sollen verschiedene Meubles, als Schränkte, Stühle, Bettspannen und anderes
Höltzerwerck, nebst verschiedenen Manns-Kleidern, sodann eine silberne Uhr und PorceUain,
durch eine ordentliche Auction an den Meistbietenden verkaufft werden. Wer nun von ein
oder dem andern zu kauffen Lust hat, wolle sich Montag den i4ten Septembr. a. c. in

des Hrn. Hof-Rath Dolleji Behausung alhier auf dem Graben, einfinden und sollen
 plus licitances gegen edictmäßige Zahlung des Zuschlags gewärtigen.

6) Es hat gegen Ende des letzt-verstrichenen Monathe Iunii, ein Bedienter von einemOs-
ficier bey dem Gorps des Grenadiers deFrançe, einen bepackten Mantel-Sack, ein Zeit, ein
Gewehr und verschiedene andere Sachen, alhier niedergelegt, weil nun sothaner Bedienter
inzwischen anderwärts verschickt ist, und dessen Herr, bemeldte Equipage nicht zu finden
weiß, so wolle deren Inhaber oder wer sonst Nachricht davon zu geben weiß, sich gegen
ein gutes Recompens bey dem Verleger dieser Zeitung melden.

7) Es ist zwischen hier und Rotenburg vor zehen Tagen, ein Paquet Französischer Bries-
schafften, verlohren gangen; Wer solches gesunden oder sonstige Nachricht davon hat,
wolle es dem Verleger gegen ein gut Trinckgeld melden.

8) Unterm verwichenen Monath Januar» a. c. ist ein grosser Schreib-Tisch, in einem leder
nen Futeral und einer Stellage hier in Cassel abgegeben worden; Welcher also solchen in
Verwahrung genommen, oder Nachricht davon geben kan, wird ersucht, solches entwe,
der beym Hrn. Geh. Cammerrath Stirn, aus hiesiger Oberneustadt, oder aber beym
Envoyé zu Franckfurt , unter derAddresse: Mr. le Vte de Greaulme Aide General des Logis,

gegen ein gutes Recompence zu melden.
9) Bey Hrn. Hagen, in der Obersten Gasse, in des Buchhalter Hrn. Hildewigs Behau

sung, Sub Nro 78 wohnhaft, ist zu haben: Gasse Bohnen i z bis i| Pfund vor I Rthlr.
Weisse Wachslichter , das Pfund ungewogen ä i Rthlr. s Alb. 4 Hlr. Guten Spaniol
Taback in Pfunds Dosen, à 1 Rthlr. 2 Alb. 8 Hlr. Unterschiedene Sorten Gandis,
Jngleichen Thc-Boye und grüner Thé, fein gefeuerten Indigo, das Pf zu 3 Rthlr. 28 Alb.
Allerhand Sorten Leinen, Damastene Tasellzeuge, wie auch Warendorffer und Holländische
Leinen, gestreift und gewürffelt-fein und auch geringes Nesseltuch, verschiedene Sorten
weissen Cattun, alle Sorten Batist und glat Cammertuch, geblümt, gewürffelt und auch
gestreift Cammertuch , Cammertuchen in Spitzen Grund gewürckte Dames - Manchettm :
und Halstücher. Unterschiedene Sorten gestickte Marinsàuchetten, zackige und auch
glatte-gewürckte Spitzen von allekhand Breiten. Franhösisches Kalb-Leder, in halben
Dutzend, das Ps. vor 29 Alb. 4 Hlr.
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